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Erfreuliche Jahresrechnung der Gemeinde Hallau 
Die Jahresrechnung 2021 der Ge-

meinde Hallau ist geprägt von 
vielen positiven Abweichungen 

zum Budget, was in der Summe einen sehr 
erfreulichen Jahresabschluss ergibt. Die 
Selbstfinanzierung beträgt rund 2,3 Mil-
lionen Franken und liegt damit sehr deut-
lich über dem Budgetwert von 1 Million 
Franken. Die Nettoinvestitionen sind er-
wartungsgemäss mit 6,2 Millionen Fran-
ken sehr hoch ausgefallen, was vor allem 
auf die beiden Grossprojekte «Schul-
raumstrategie 1. Etappe» und «Sanierung 
Altersheim am Buck» zurückzuführen ist. 
Der Finanzierungsfehlbetrag von 3,9 Mil-
lionen Franken konnte mit der Aufnahme 
eines Darlehens von 3 Millionen und dem 
Verkauf von 500 BS Bank-Aktien mit 
einem Verkaufserlös von 1 Million Fran-
ken abgedeckt werden. Insgesamt ist das 
Nettovermögen pro Einwohner von 3947 
Franken auf 1672 Franken gesunken.
 
Ausgeprägtes Kostenbewusstsein
Die Erfolgsrechnung ist weitgehend ge-
prägt von gesetzlichen Vorgaben. Der 
Einflussbereich des Gemeinderats ist im 
Wesentlichen auf die Personalkosten und 
den Sach- und Betriebsaufwand be-
schränkt. 

Die Personalkosten blieben gegenüber 
dem Vorjahr praktisch unverändert und 
befinden sich leicht unter dem Budget. 
Die Sachkosten unterschreiten das Budget 
sogar um rund 400 000 Franken. Dieser 
Sachverhalt zeigt, dass der Gemeinderat 
und die Mitarbeitenden das Jahr 2021 
kostenbewusst bewältigt haben. Es sind 
kaum nennenswerte Kostenüberschrei-
tungen zu verzeichnen. Im Gegenteil. Es 
ist den Kaderleuten und dem Gemeinde-
rat gelungen, flächendeckend Einsparun-
gen zu erzielen oder auf nicht zwingend 
notwendige Ausgaben ganz zu verzichten. 
Die Tatsache, dass vorhandene Budgets 
nicht einfach ausgeschöpft werden, son-
dern jede Ausgabe auf ihre Notwendigkeit 
hinterfragt wird, verdeutlicht den verant-
wortungsvollen Umgang mit den vorhan-
denen Mitteln.

Unerwartet hohe Erträge
Zum sehr guten Jahresergebnis haben  
die teils deutlich höheren Erträge beige-
tragen. Der Zerfall der Holzpreise hat 
endlich ein Ende gefunden und drehte 
im Verlauf des Jahres 2021 sogar nach 
oben. Das schlägt sich in einem um rund 
150 000 Franken über dem Budget lie-
genden Holzertrag nieder. 

Dass der Finanzausgleich um annä-
hernd 180 000 Franken höher ausgefallen 
ist, nehmen wir dankend entgegen. Dabei 
profitierte Hallau vor allem von den  
höheren Steuereinnahmen der Stadt 
Schaffhausen und einzelnen Gemeinden. 
Diese trieben die durchschnittliche 
Steuerkraft im Kanton in die Höhe, was 
die Differenz zu Hallau erhöhte. Im Res-
sourcenausgleich als Teil des Finanzaus-
gleichs wird die unterschiedliche Steuer-
kraft ausgeglichen.

Ebenfalls erfreut nehmen wir den deut-
lich gestiegenen Aktienkurs der BS-Bank-
Aktien zur Kenntnis. Die Kursanpassung 
per 31. Dezember 2021 führte für uns zu 
einem unerwarteten Kursgewinn von 
524 000 Franken.

In der Vergangenheit haben die Bei-
träge für die Krankenkassenprämienver-
billigung immer wieder für Diskussionen 
gesorgt. Jahr für Jahr sind sie in die Höhe 
geschossen. Dieser Trend hat sich zum 
Glück nicht mehr fortgesetzt. Erstaunli-
cherweise sind die Beiträge für uns um 
130 000 Franken tiefer als budgetiert 
ausgefallen.

Negative Überraschungen
Leider verzeichnete Casa Viva Chläggi 
im letzten Jahr eine merkliche Unterbe-
legung. Viele Personen möchten derzeit 
nicht ins Heim eintreten, obwohl die 
Umstände klar dafürsprächen. Solange 
der Altersheimbetrieb in Schaffhausen 
ist, schreckt dies Neueintretende ab. Sie 
scheuen den doppelten Zügelaufwand 
und warten zu, bis die Heimbetriebe 
wieder zurück in Hallau und Neunkirch 
sind. Das führt zu fehlenden Einnahmen. 
Diese können nicht kurzfristig mit tiefe-

ren Personalkosten aufgefangen werden, 
so dass ein kräftiges Minus in der Casa 
Viva Chläggi-Rechnung entstand. Das 
Defizit teilen sich die Gemeinden Hallau, 
Neunkirch, Gächlingen und Oberhallau 
im Verhältnis ihrer Einwohnerzahlen. 
Für Hallau bedeutete das einen Defizi-
tanteil von 298 000 Franken, welcher nur 
mit 140 000 Franken veranschlagt war.

Die Corona-Pandemie hinterliess auch 
in der Schule ihre Spuren. Infolge der 
notwendigen Lüftungen der Schulräume 
in kurzen Zeitabständen sind die Heizkos-
ten merklich angestiegen. Zudem wird 
neu das Warmwasser auch über den Fern-
wärmeanschluss aufgeheizt. Insgesamt 
lagen damit die Heizkosten 53 000 Fran-
ken über dem Budget.

Eine Glocke in der Bergkirche musste 
saniert werden. Die Kosten waren mit 
95 000 Franken in der Investitionsrech-
nung geplant. Aufgrund einer sorgfältigen 
Prüfung der Sanierungsmöglichkeiten 
ergab sich eine kostengünstigere Variante. 
Diese fiel unter 50 000 Franken aus (Ak-
tivierungsgrenze), weshalb diese nicht der 
Investitionsrechnung, sondern direkt der 
Erfolgsrechnung belastet wurde. Als Folge 
davon wurde das Unterhaltskonto um 
46 000 Franken überzogen.

Zwei Hallauer Einwohner mussten sich 
für eine Langzeitpflege ins Spital bege-
ben. Als Gemeinde sind wir verpflichtet, 
für sie einen Pflegekostenbeitrag zu leis-
ten. Die entstandenen Kosten von fast 
90 000 Franken waren nicht vorhersehbar 
und daher im Budget 2021 nicht enthalten.

Hohe Investitionskosten
Obwohl die Nettoinvestitionskosten von 
6,2 Millionen Franken annähernd dem 
Budget von 5,8 Millionen Franken entspre-
chen, sind verschiedene grössere Abwei-
chungen entstanden. Der Löwenanteil 
entfiel auf die Schule mit 2 Millionen 
Franken (Budget 1,5 Millionen) und auf 
die Sanierung des Altersheims mit 2,6 
Millionen Franken (Budget 2,4 Millionen). 

Der Investitionsrechnung konnten Bun-
des- und Erschliessungsbeiträge in der 

Höhe von 800 000 Franken für die Hof- 
zufahrten Hausen und Hallau Süd-West 
gutgeschrieben werden, welche im Budget 
2021 nicht enthalten waren, da die Ein-
gänge im Jahr 2020 erwartet wurden. 

Auf der anderen Seite musste die Was-
serversorgung rund 540 000 Franken mehr 
ausgeben für die Sanierung von verschie-
denen Wasserleitungen. Die unvorherge-
sehenen Kosten sind auf Notfälle zurück-
zuführen. Ausführliche Informationen 
dazu und die Bauabrechnungen erfolgten 
an der Gemeindeversammlung vom 11. 
April.

Ausblick
Die laufende hohe Investitionstätigkeit 
wird auch die Rechnung 2022 prägen. Es 
ist zu erwarten, dass sich die Verschuldung 
der Gemeinde um weitere 10 Millionen 
Franken erhöhen und damit das heute 
vorhandene Nettovermögen in eine Net-
toschuld kippen wird. Die bevorstehende 
Abstimmung über den beantragten Ver-

kauf des Stromnetzes wird sich je nach 
Entscheid der Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger auf die Rechnung 2022  
auswirken: Bei einem Ja fliesst der Ge-
meinde ein beachtlicher Verkaufserlös 
von 4,2 Millionen Franken zu. Bei einem 
Nein fallen hohe bevorstehende Investi-
tionskosten ins Stromnetz an. Die eigene 
Stromproduktion wäre davon aber nicht 
betroffen, da die Gemeinde das Kraftwerk 
Wunderklingen unverändert im Eigenbe-
sitz behält.

Die finanzielle Entwicklung Hallaus 
verläuft nach wie vor im Rahmen der  
Finanzplanung, welche vor den Abstim-
mungen über die Grossprojekte erarbeitet 
wurde. Wie schon damals aufgezeigt, sind 
die Investitionen nach Abschluss der 
Grossprojekte erheblich zu reduzieren, 
damit die Verschuldung in den Folgejah-
ren zumindest teilweise wieder abgetra-
gen werden kann.

 
Roman Bader, Finanzreferent

Finanzierung 2021 Rechnung Budget Abweichung

Ertragsüberschuss 712’526                  -363’505            1’076’032          
Abschreibungen 622’421                  819’261              -196’841            
Einlagen in Spezialfinanzierungen 956’339                  563’923              392’416              
Selbstfinanzierung 2’291’286              1’019’679          1’271’607          
Nettoinvestitionen -6’212’687             -5’772’063         -440’624            
Finanzierungsfehlbetrag -3’921’400             -4’752’384         830’984              

Erfolgsrechnung 2021 Rechnung Budget Abweichung

Allgemeine Verwaltung -1’396’788             -1’485’644         88’856                
Öffentliche Sicherheit -132’114                -196’908            64’794                
Bildung -2’946’627             -2’980’909         34’282                
Kultur und Freizeit -316’013                -406’706            90’694                
Gesundheit -693’223                -342’666            -350’557            
Soziale Wohlfahrt -993’581                -969’540            -24’041               
Verkehr -586’538                -692’796            106’258              
Umwelt und Raumplanung -98’874                   -132’434            33’560                
Volkswirtschaft -184’733                -401’424            216’691              
Finanzen und Steuern 8’061’018              7’245’523          815’495              
Ertragsüberschuss 712’526                  -363’505            1’076’032          

G E M E I N D E  H A L L A U

Forst
Hallau  Rudolf Alder, bisheriger Forst-
wart-Vorarbeiter und somit Stellvertreter 
des Försters im Forst Hallau, ist per Ende 
März in den wohlverdienten Ruhestand 
getreten. Als Nachfolger in dieser Funk-
tion konnte Claudio Kronenberg, welcher 
seit Jahren im Forst Hallau tätig ist, ge-
funden und per 1. April als neuer Forst-
wart-Vorarbeiter befördert werden. Der 
Gemeinderat gratuliert zur Beförderung.

Veranstaltung
In Würdigung des Engagements des OK 
Räbhüslifestes für den gemütlichen Anlass 
im Rebberg, die Bekanntmachung von 
Hallau und den Weinabsatz richtet der 
Gemeinderat Hallau für das Räbhüslifest 
vom 18./19. Juni die samstagabendliche 
Beleuchtung des Rebberges mit 40 Fin-
nenkerzen (vom Forst Hallau) mit Kosten 
in der Höhe von circa 1800 Franken aus.

Dem OK Räbhüslifest wird unter Ein-
haltung und Erfüllung der Auflagen die 
kostenlose Bewilligung erteilt, am Sams-
tag/Sonntag, 18. und 19. Juni den Raum 
um die Bergkirche und die Weinstrasse 
bis Wunderklingerstrasse mit einem Fahr-
verbot für den Verkehr zu sperren.

Gegen die Erteilung der Bewilligung 
zur Durchführung des Automobil-Berg- 
rennens in Oberhallau vom 27./28. August 
(Veranstalter: Verein Pro Bergrennen 
Oberhallau) werden von den Hallauer 
Behörde keine Einwendungen gemacht.

Aufträge 
Der Auftrag für die Zustandserfassung mit 
Massnahmenplanung und 10-Jahres-Bud-
get der Gemeindestrassen und Wege von 
Hallau wird erteilt an die Firma Fachstelle 
Strassenerhalt AG, Ebnet. (eg)

S E R V I C E

Neueröffnung «PudelWohl» in Beringen
Nach der Schliessung des 

Bioladens im Pudel in Berin-

gen wird am 2. Mai bereits 

wieder eröffnet. Ein Verein 

will am gleichen Ort einen 

Bioladen mit einem neuen 

Konzept eröffnen. Die Regio- 

nalität hat auch im neuen 

Geschäft «PudelWohl» oberste 

Priorität.

Beringen «Das Bedürfnis, regionale Pro-
dukte in der Region einzukaufen, ist da», 
davon sind die Initianten des neuen Bio-
ladens «PudelWohl» in Beringen über-
zeugt. Die Schliessung des Bioladens im 
Haus «Pudel», bei der Bushaltestelle im 
Dorfzentrum, ist mit Bedauern bei den 
Beringer Einwohnern zur Kenntnis ge-
nommen worden. Ein kleiner Laden mit 
regionalen Produkten aus nachhaltigem 
Anbau wird es nun ab dem 2. Mai wieder 
geben. «Am bekannten Standort, mit 
neuem Inhalt» steht auf dem Flyer des 
Vereins «PudelWohl», der nun im Haus 
zum Pudel den Bioladen führen wird. 
Mit einem wechselnden Sortiment, das 
teilweise saisonal bestimmt wird, gerade 
bei den Früchten und dem Gemüse, aber 
auch die Vielfalt der einheimischen  
Produktion repräsentieren will. «Wir 
verstehen uns als Glied in der regionalen 
Wertschöpfungskette», sagt eine der In-

itiantinnen und erklärt, dass gerade auch 
Produzenten kleinerer Betriebe hier ihre 
Produkte absetzen können. 

Nebst dem Verkauf von Bio-Lebens-
mitteln, wie Käse, Wurstwaren, Milch-
produkten, Getreide und Mehle, Sirup, 
Glacé, hauseigenem Bio-Bier und Weine, 
Pasta, Brot, Honig und natürlich Obst und 
Gemüse soll vor allem der Gemein-
schaftsgedanke hochgehalten werden. 
«Wir wollen weg von der Gewinnorien-
tierung hin zur Gemeinsamkeit», erklärt 
Fabienne Anghel, eine der Vereinsgrün-
derinnen. Der Laden soll auch als Treff-
punkt dienen, nicht nur unter den Kunden, 

sondern auch zwischen den Produzenten 
und den Verbrauchern. Dazu sind unter 
anderem Produktpräsentationen und De-
gustationen angedacht, bei denen die 
Kunden den Hersteller direkt kennenler-
nen können. Ganz unter dem Motto «Ein-
kaufen, erleben und nachhaltig genie-
ssen» will sich der Verein als Plattform 
für Anbieter aus der Region stark machen. 
Ab dem Sommer soll auch ein kleines 
Kaffee betrieben werden, um das Mitei-
nander noch mehr zu fördern. «Genau wie 
die Natur soll sich auch der Laden immer 
wieder verändern und immer aktiv blei-
ben», sagt Katja Merki dazu, denn das 

Sortiment und auch die Einrichtung wer-
den wechseln und sollen bei jedem Besuch 
neu begeistern. Der Verein «PudelWohl» 
freut sich auch über neue Mitglieder, die 
den Verein mit einem Mitgliederbeitrag 
oder ihrer Mithilfe unterstützen. 

Geöffnet ist der BioLaden PudelWohl 
immer am Montag von 16 bis 19 Uhr, am 
Mittwoch und Freitag von 8.30 bis 11.30 
Uhr und am Samstag von 9 bis 12 Uhr. 
Am Eröffnungstag, dem Montag 2. Mai, 
sind Besucher ab 14 Uhr herzlich will-
kommen. Das ganze Team freut sich jetzt 
schon auf viele Besucherinnen und Besu-
cher. (sgh)

Das Projektteam, von links: Werner Müller, Katja Merki, Thjf Leu, Fabienne Anghel, Hellen Birsner und Ramona Kong Sassu freuen sich auf den 
Start des Bioladens «PudelWohl». Nicht auf dem Bild ist die Hauptinitiantin Anja Wirz.  (Bild: sgh) 


